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modi Bîttî-bitti

Er hät scho d Hendli uusgstreckt gkaa.
do heißts uf eimool : Chliine Maa,
was macht me, wemme öppis wett
du chasches doch so tuusigsnett.

Und richtig s goht e chliises Wiili.
so säged d Hendli samt em Müüli,
was s Müeti so gäärn höre tuet :

das Bitti-bitti, bis so guet.

Chasch sicher sii, ufs Bitte hee.
do tuet em s Müeti aies gee.
Meinsch nöd — und gohts au no so
das Bitti-bitti sei e Lehr, [schwäär.

es sei kei Schand, d Hend zemezfalte.
es ständ de Junge aa und Aalte?
Und daß de lieb Gott aies tuet,
wenn meer em säged: bis so guet.

COet di ont 3 u meer is fiutiseli?

Und s Müeterli streckt d Aarme uus.
e offes Toor vo Herz und Huus.
Und s Chindli? Zeerscht loots s Lätschli hengge,
und denn probierts s recht Beili z schleengge,

denn setzts s recht Füeßli uf de Bode,
denn fangt au s lingg sich scho aa rode,
es weerdt dem Menschli süüdig-heiß.
es isch halt doch si eerschti Reis.

Denn gsiehts. wies Müeterli mag lache.
und denn probierts e Schrettli z mache,

zwoor nöd graaduus. du liebi Zit.
die Reis isch graad so schwäär wie wiit.

Und denn uf eimool isch am Ziil
und beidi freued sich am Spül
Wie isch ächt hüt mit dere Reis?
öb s Chind de Wääg no chaa? und weiß
daß dMueteraarme, guet und wiit,
em Heimat send zu jeder Zit?
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